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ExtraBeilage zu Nr 106 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Mittwoch den 9 Ma

Stadtverordneten Sitzung
Sitzung vom 7 Mai

Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg
Rath Gneiſt Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Bürgermeiſter Dr Schmidt
Stadtbaurath Genzmer Stadtſchulrath Dr Krähe Stadt
räthe von Holly Jochmus Zernial Dönitz Ernſt Kefer
ſtein Pfeffer

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Dr Bau
mert Berghaus Bethcke Billing Brinkmann Brömme
Dietlein Elze Freyberg Friedrich Foelſche Dr Förtſch
Heiſer Henze Herm Herz Detgd Hildebrandt Hofmeiſter
Dr Hüllmann Jentzſch Dr Keil Klinkhardt Kobert Koe
niger Dr Kohlſchütter Kühn Neſſe Otto Pfaul Panſe
Rauſch Roſch Roth Sachs Schmidt Schultz Sommer
Steckner Steinhauf Weiſe Welſch Werther

Entſchuldigt ſind die Herren St Haſſe Brünecke
Haaſe Demuth

zeitweiſe ſind entſchuldigt die Herren St V Ditten
berger Zander Schultz

unentſchuldigt fehlt der Herr St Schütte
Beginn der Sitzung 4/ Uhr

Vorſitzender Es iſt mir eine Petition von dem
dritten kommunalen Bezirksverein bezüglich der Vereinigung
der Pferdebahn mit der elektriſchen Bahn zugegangen Die
Petenten ſagen daß ſie eine gleiche Petition an den Magiſtrat
geſandt haben Wir werden alſo warten müſſen welche
Stellung der Magiſtrat zu der Sache einnimmt Ich ſchlage

daß wir die Petition nach 4 Wochen wieder vorlegen
aſſen

Es wird ſo beſchloſſen

1 und 2 Annahme von Legaten gege Ueber
nahme der Unterhaltung von Erbbegräbniſſen

Berichterſtatter St V Apelt Der Meſſerſchmiede
meiſter Hermann Rudloff hat gebeten die Pflege und
Unterhaltung ſeiner Erbbegräbniſſe Nr 489/90 auf dem
Nordfriedhofe gegen Zahlung eines Kapitals von 600 Mk
Seitens der Gottesackerverwaltung bis zum 12 Auguſt 1982
zu übernehmen Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Geſuche
unter der Vorausſetzung ſtattzugeben daß der eine Grab
hügel noch in Ordnung gebracht wird Die Verſammlung
wird erſucht dieſem Beſchluſſe beitreten zu wollen

Die verwittwete Frau Teubner Marie geb Raue hat
ſich bereit erklärt der Gottesacker Verwaltung ein Kapital
von 600 Mk in Preußiſchen 31/,0 Konſols zu überweiſen
wenn ihr die ordnungsmäßige Pflege und Unterhaltung der
beiden Erbbegräbnißſtellen Nr 477 und 478 auf dem Nord
friedhofe bis zum 10 Mai 1982 zugeſichert wird Auf ihre
Lebzeit will ſie für Pflege und Unterhaltung der Gräber
ſelbſt ſorgen und bis dorthin die Nutznießung des Kapitals
ſich vorbehalten

Der Magiſtrat hat beſchloſſen das Anerbieten anzu
nehmen und erſucht die Verſammlung ſeinem Beſchluſſe
beizutreten

Die Anträge werden genehmigt

3 Bauliche Veränderungen an der Peißnitz
Reſtauration

Unter Beifügung der Vorgänge Zeichnungen und An
ſchläge erſucht der Magiſtrat die Verſammlung den nach
ſtehend aufgeführten Umbauten bezw Ergänzungsbauten für
das Reſtaurationslokal auf der ars zuſtimmen und die

Summen aus der ihe bewilligen zu wollen
nd zwar

1 für Herſtellung eines Treppenanbaues an
der weſtlichen Seite der Terraſſe 800 Mk

2 S ung zweier Windfänge im großen 390
gal

3 für rn einer Gartenbeleuchtung
durch Gas Glühlicht 1300

4 für Herſtellung eines Kühlraumes 610
5 für Ausmauerung eines Gurtbogens 2ec 80

Summa 3110 M

Ueber die fernerhin noch dringend d W
änderung der Abortverhältniſſe im Gebäude

Errichtung einer beſonderen Bedürfnißanſtalt außerhalb des
Gebäudes wird der Magiſtrat der Verſammlung in kürzeſter
Zeit noch eine beſondere Vorlage machen islang war
die Aufſtellung der hierzu erforderlichen Projekte wegen
augenblicklicher Ueberlaſtung des Stadtbauamtes noch nicht
möglich weshalb der Magiſtrat zunächſt die vorſtehend an
gegebenen nach ſeinem Dafürhalten ganz beſonders dringendeu
Arbeiten zur Ausführung bringen möchte

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Friedrich
Die Baukommiſſion empfiehlt ſtatt einer zweiarmigen eine
einarmige Treppe anzulegen für den Wirthſchaftsbetrieb und
dafür nur 600 Mk einzuſetzen Die Windfänge ſollen außer
halb des Saales angebracht und dafür ſtatt 320 Mk
1070 Mk bewilligt werden Sie ſchlägt ferner für die Be
leuchtung 1450 Mk für die Herſtellung eines Kühlraumes
600 Mk für die Ausmauerung eines Gurtbogens 65 Mk
vor Demnach betragen die geſammten Koſten 3785 Mk

Ich bitte dieſe Anträge anzunehmen

St V Neſſe Jch ſtelle den Antrag ſtatt der Auer
brenner einfache Gasbeleuchtung einzurichten da die Auer
brenner ſich im Freien uicht bewährt haben Jch bitte daher
die Summe zu bewilligen erſt aber noch eine Prüfung über
die n der Auerbrenner für den gedachten Zweck anſtellen
zu laſſen

Die Anträge der Baukommiſſion und der des St V
Neſſe werden angenommen

4 Mittel bewilligung für Pflaſterung
Jn der Sitzung vom 22 Februar 1894 genehmigte die

Verſammlung die Einſtellung von Mitteln in den Etat für
1 Verbreiterung und Neupflaſterung der

Bergſtraße mit 3500 Mk2 Pflaſteruug der Glauchaerſtraße mit 8400
3 Pflaſterung der Schulſtraße von Bar

füßerſtraße bis zur alten Promenade mit 1800
4 Pflaſterung der großen Schloßgaſſe mit 3100
5 Pflaſterung hinter der Ulrichskirche mit 1200
6 Beſeitigung von Schlackenſtein Ueber

ängen mit 432007 Herſtellung von Trottoir Ueber

ängen mit 860008 Ker tellung von Moſaik Pflaſterungen

mit 2822009 Regulirung der Robert rarne
zwiſchen Mühlbrücke un chieß

raben mit 1480010 Pflaſterung der Wolfsſchlucht zwiſchen
Wörmlitzer und Beeſenerſtraße mit 6750

11 Umlegung des Stadtbahngeleider Klausbricke mit ngeteſſes auf 200

12 Schlaglöcher in der großen Ulrich
da e n der großen Steinſtraße und der

ulgaſſe

Du ie Beſchränktheit der etatli 1894/95l Berge ehe Mut ngten in Wie Poſten
6 und 8 aufgeführten Arbeiten für das laufende Etat



e

r wieder ausgeſchieden werden Die Verſammlung wirdr ſich mit dieſer Maßnahme einverſtanden zu erklären

und die unter Kap XIV D II pos 2 3 4 8 9 und 10
des laufenden Etats vorgeſehenen Mittel nach Maßgabe der
beigefügten Anſchläge nunmehr endgültig bewilligen zu
w ollen

Ueber Pflaſterung der großen Ulrichſtraße von Nr 1 c
pos 6 iſt bereits beſchloſſen worden
An den aufgeführten etatmäßigen Einzelſummen tritt

nur inſoweit eine Aenderung ein als bei Aufſtellung eines
beſonderen Koſtenanſchlages für die der Strecke
der RobertFranzſtraße zwiſchen Mühlpforte und Pfälzer
Schießgraben ſtatt der ſchätzungsweiſe eingeſetzten Summe
von 14800 Mk eine ſolche von 13900 Mk ſich ergeben hat

Berichterſtatter St V Hildebrandt Die Bau
kommiſſion empfiehlt den Magiſtratsantrag mit dem Zuſatze

eichzeitig die Bürgerſteige in der Friedrich und Glauchaer
aße herſtellen zu laſſen
St V Brinkmann Bei der Finanzlage der Stadt
te ich es für richtiger von der Pflaſterung der Robert
anzſtraße abzuſehen Die Straße hat ſo gut wie keinen

enverkehr ſondern wird nur von Fußgängern benutzt
rgermeiſter Dr Schmidt Die größte Summe iſ

für die Erdarbeiten eingeſetzt die doch gemacht werden
en

Für die Pflaſterung ſprechen ſich noch die Herren Hüll
mann Otto Heiſer Bethcke aus Der Magiſtratsantrag
wird ſchließlich angenommen
5 Mittel bewilligung für Herſtellung von

Bürgerſteigen
Berichterſtatter St V Hildebrandt Der Magiſtrat

beantragt die Herſtellung der noch fehlenden Bürgerſteige in
der Bergſtraße Nr 1 und 2 genehmigen und die Koſten im
Betrage von 1000 Mk à conto Kap XIV D II pos 7
des laufenden Haushaltsplanes bewilligen zu wollen

Der Antrag wird genehmigt

6 Perbreiterung des Bürgerſteiges vor
den Häuſern e r und Leipziger

raße 58
Die Hotelbeſitzer Leiſtuer und Stünkel haben um Ver

hreiterung des Bürgerſteiges vor ihren Grundſtücken Riebeck
4 und Leipzigerſtraße 58 gegen Tragung der auf

000 Mk veranſchlagten Koſten und um demnächſtige Ueber
laſſung eines Theiles des verbreiterten Bürgerſteiges zum
Reſtaurationsbetriebe gegen Dre einer jährlichen Miethe
von 150 Mk gebeten Unter der Bedingung jederzeitigen
Widerrufs hat der Magiſtrat ſich mit dem Geſuche ein
verſtanden erklärt und beantragt der getroffenen vorläufigen
Vereinbarung nach Maßgabe der beigefügten Verhandlungen
zuſtimmen und die Verbreiterung des Bürgerſteigs vor den
ſagten Grundſtücken gemäß der beigefügten Zeichnung vom
2 April ds Js genehmigen zu wollen Die Ausführungſoll gegebenen Falles ſelbſtverſtändlich erſt in Angriff ge

nommen werden wenn die Geſuchſteller die auf 1000 Mk
veranſchlagten Koſten an die Stadtkaſſe gezahlt haben werden

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Schmidt
Der Magiſtrat hat erklärt daß eine Verbreiterung durch
führbar wäre Die betreffenden Beſitzer haben ſich bereit
erklärt die Koſten für dieſelbe zu übernehmen Die Bau
kommiſſion empfiehlt Jhnen lin ihrer Mehrheit den Antrag
des Magiſtrats anzunehmen

Berichterſtatter der Finanzkommiſſion St V Steckner
Die Finanzkommiſſion iſt zu gegentheiligem Beſchluſſe ge
kommen Die Durchführung des Projektes bedingt eine

der Straße um 2 Meter Darauf glaubte ſie
nicht eingehen zu können Die Finanzkommiſſion iſt der

erſ daß auch der Bürgerſteig welcher auf 12 Meter
zurückgeführt werden wird entſchieden zu ſchmal iſt Endlich
wurde darauf hingewieſen daß die Paſſanten durch den

Reſtaurationsbetrie gang werden würden Aus allen
dieſen Gründen kam die Kommiſſion zur Ablehnung der
Vorlage Es ſind dies dieſelben Gründe die gegen den
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Antrag des Beſitzers des Reichshofes geltend gemacht
worden ſind

Die Minorität der Finanzkommiſſion war entgegengeſetzter
Meinung Sie glaubte nicht daß der Verkehr gehindertwürde Auch könnte man ja jeden Augenblick die Konzeſſion

wieder zurückziehen
Jch empfehle die Vorlage abzulehnen
St V Friedrich Meine Herren Jch würde der erſte

ſein der dagegen ſpräche wenn der Verkehr dadurch be
hindert würde Derſelbe muß uns obenanſtehen Der dortige
Verkehr iſt aber ſehr minimal

Sie ſollten hier einen Verſuch machen da ja die Kon
zeſſion auf Widerruf genehmigt werden ſoll Meiner Anſicht
nach ſind wir auf den Bürgerſteigen nur geduldet Es iſt
das die Empfindung die ſich uns aufdrängt wenn wir ſehen
wie in den ſüddeutſchen Städten die Bewohner den Bürger
ſteig für ihre wirthſchaftlichen Angelegenheiten benutzen Wir
dürfen das nicht

Jch werde für die Sache ſtimmen
St V Sach 8s Meine Herren Die Vergleiche die

die Herren mit dem Reichshofe gezogen haben ſtimmen nicht
Wenn die Herren vom Verkehr ſprechen ſo ſind ſie zu einer
Stunde gekommen wo kein Verkehr war Jch habe mich
dorthin begeben und geſehen daß der Verkehr ein ganz be
dentender iſt Mit dem Moment auch mit dem Sie dies
bewilligen wird der Reichshof keine 1000 Mk mehr zahlen
Er wird einkommen um einen nie Preis Außerdem
werden nun Viele mit demſelben Antrage kommen Jch
bitte den Antrag der Finanzkommiſſion anzunehmen

Bürgermeiſter Dr Schmidt Wenn der Reichshof
nicht mehr 1000 Mk bezahlen will ſo wird er die Kon
zeſſion nicht weiter behalten Der Preis wird abgeſchätzt
nach der Fläche dem Werthe des Terrains und nach dem
Werthe die die Konzeſſion haben wird

Sollten auch Anträge wegen Konzeſſionsertheilung in
ähnlichem Sinne kommen ſo kann ich doch nicht ſo weit
gehen die Konzeſſion zu verſagen aus Furcht vor den Kon
ſequenzen

St V Bethcke Wir haben früher darauf Gewicht
gelegt die Verkehrswege ſo breit wie möglich zu machen
Die Verringerung des Fahrweges und des Bürgerſteiges
widerſpricht unſeren früheren Beſchlüſſen Auch aus dieſem

de bittet die Finanzkommiſſion die Ablehnung der Vor
age

Stadtbaurath Genzmer Der Bürgerſteig iſt meines
Erachtens an der Stelle zu breit Die Anlage wird Nie
manden ſtören aber der Stadt zur Zierde gereichen Jch
würde es auf s Tiefſte bedauern wenn die Vorlage abge
lehnt werden würde Wir würden dann wohl nie dahin
kommen eine gewiſſe Freiheit und Abwechslung zu ſchaffen
Wir wollen doch auch eine ſchöne Stadt haben

Jch kann nur Vortheile in der Vorlage finden und bitte
deshalb um deren Annahme

Vorſitzender Jch werde gegen die Vorlage ſtimmen
Jch halte dafür daß dieſer Platz für die Anlage nicht ge
eignet iſt Jch halte die Anlage ſür eine Beſchränkung des
Verkehrs und nicht für eine Verſchönerung ſondern für eine
Verſchlechterung des Platzes

Der Antrag wird mit geringer Majorität genehmigt
8 Ermäßigung des Preiſes für Gas welches

nicht zu Leuchtzwecken dienen ſoll
Das Kuratorium der Gaswerke hat beſchloſſen den Preis

für Gas welches nicht zu Leuchtzwecken verwendet wird auf
10 Pfg pro ebm zu ermäßigen dagegen den jetzt beſtehenden
Preis für Leuchtgas beizubehalten Der Magiſtrat iſt dieſem
Beſchluſſe beigetreten und erſucht die Verſammlung ſich
damit ebenfalls einverſtanden zu erklären

Berichterſtatter St V Hildebrandt Das Kuratorium
der Gas und Waſſerwerke hat zur Ermäßigung des Gas
u verſchiedene Skalen aufgeſtellt Der Magiſtrat iſt
enſelben aber nicht beigetreten ſondern empfiehlt die bis

Jerige Skala beizubehalten und nur den Preis des Gaſes
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für Koch und Heizzwecke und für Motore auf 10 Pfg
herabzuſetzen Jch bitte dieſem Antrage zuzuſtimmen

Korreferent St V Sach s Die Finanzkommiſſion
empfiehlt die Annahme des Magiſtratsantrages Nur hat
ſie beſchloſſen dem Magiſtrat zu empfehlen von der vor
geſchlagenen Preisermäßigung den Konſum an Gas welcher
für Motore zur elektriſchen Beleuchtung dient auszuſchließen

St V Neſſe Das iſt nicht der Antrag den ich ein
gebracht habe Hier kommt etwas ganz anderes heraus als
was ich gewollt habe Jch wollte eine Reviſion der Rabatt
ſätze für Gas

St V Schmidt Jch kann dem Vorſchlage nur zum
Theil zuſtimmen Jch acceptire die Preisermäßigung für
Motore ausgenommen die für elektriſche Beleuchtung Jch
bin dagegen gegen eine Herabſetzung des Preiſes für das zu
Heizzwecken abzugebende Gas Darin liegt eine Ungerechtig
keit Die Leute die unbedingt Gas zu ihrem Gewerbe
brauchen müſſen 18 Pfg bezahlen und nur die Reichen
brauchen 10 Pfg zu geben

Lehnen Sie möglichſt einſtimmig den Antrag ab Der
Magiſtrat mag mit einer anderen Vorlage kommen nach der
die Abnehmer gleichartig geſtellt werden

Bürgermeiſter Dr Schmidt Der Grund weshalb
wir einer Reviſion der Beleuchtungsſkala nicht beitreten
konnten liegt in der Finanzlage der Stadt Wir ſind nicht
im Stande Veränderungen in den Rabattſätzen vorzunehmen
Wir ſind hierzu um ſo weniger im Stande als der Konſum
zurückgegangen iſt

Der Herr Vorredner findet darin eine Ungerechtigkeit
daß man Gas das zu Heiz und Kochzwecken gebraucht wird
billiger abgiebt Der größte Konſum an Gas findet in den
Abendſtunden ſtatt Wenn nun außerhalb dieſer Zeit Gas
G pt wird ſo iſt dazu nicht eine Vergrößerung unſerer

nlagen erforderlich Die vorhandenen Einrichtungen ſind
ausreichend den Konſum zu bewältigen Dieſes Gas kann
daher billiger abgegeben werden Das iſt nicht nur in Halle
ſondern auch in anderen Städten der Fall Dieſe Er
mäßigung kommt nicht allein den Wohlhabenden zu gnute
auch den kleineren Gewerbetreibendeu Die Verbreitung der
Gasmotoren iſt gegenwärtig eine verhältnißmäßig noch ge
ringe Es iſt zu erwarten daß mit der Ermäßigung des
Gaspreiſes die Zahl derſelben zunimmt

Stadtrath Pfeffer Es iſt gerade in kleineren Familien
das Bedürfniß Lorhanden Gas zu Heiz und Kochzwecken zu
haben Wir ſehen hierin gerade einen Hauptwerth der Er
mäßigung

St V Bethcke Der jetzige Vorſchlag des Magiſtrats
will durch den Ausfall der durch die Auerbrenner entſtanden
iſt eine andere Einnahmequelle ſchaffen Die wirthſchaft
n Prinzipien unſerer Gasanſtalt halte ich für ſehr

richtig

St V Schultz Wenn es ſich um Ermäßigung des
Preiſes für Gas für Leuchtzwecke handelt ſo führt Herr
Bürgermeiſter Dr Schmidt ans ſo läßt das die Finanzlage
unſerer Stadt nicht zu Dieſe wird aber nicht beſſer Wenn
ſeit 10 Jahren aus der Bürgerſchaft ein Nothſchrei kommt
ſo müßte der Magiſtrat demſelben entgegenkommen Der
geſtellte Antrag ging auch dahin gerechtere Rabattſätze ein
zuführen Wir freuen uns ein ſolches Jnſtitut wie die
Gasanſtalt zu haben Wenn aber das Monopol zu ſehr
ausgedehnt wird dann müßte das Gas etwas billiger ab
gegeben werden Jch bin der Meinung daß der Konſum
größer wird wenn das Gas zu Leuchtzwecken zu niedrigerem
Preiſe verkauft wird Wenn das um einen Pfennig ge
ſchieht ſo wirkt das ſchon

Jch bitte die Vorlage abzulehnen Wollen Sie etwas
thun dann ſchaffen Sie eine allgemeine Ermäßigung oder
c Sie was die Verſammlung verlangt hat eine Reviſion

er Rabattſätze
St V Hüllmann Der Nothſchrei der Bürgerſchaft

n eine Phraſe Die Bürger die da ſchreien ſind die Mi

Alles
Walte

Dort
Du ſch

mit

Freun gebe i verfoldie Le

norität Die Preiſe von 18 Pfg gehören ſchon der großen
Minorität von Städten an Die Gasermäßigung geht von
Denen aus die darunter ſchwer leiden von den Reſtaura
teuren und Ladenbeſitzern Mit dem Anerlicht bei dem ſie
weniger verbrauchen hören die Klagen auch allmählich auf

Die Herabſetzung des Preiſes iſt nicht allein für die
Reichen beſtimmt Wenn erſt die beſſeren Einrichtungen für
Kochen und Heizen mit Gas bei uns allgemeiner ſein werden
dann wird die beabſichtigte Herabſetzung der Gaspreiſe viel
für die Gewerbetreibenden kleinen Handwerker u ſ w wirken

St V Schmidt Jch bitte den Antrag mit Aus
nahme der Abgabe des Gaſes für Motore ſo lange ab
zulehnen bis der Magiſtrat eine neue Skala bringt

St V Klinkhardt Bereits am 18 Mai 1885 habe
ich bei einer Verhandlung bezüglich der Gasanſtalt den An
trag eingebracht der Magiſtrat möge eine Ermäßigung der
Gaspreiſe in Erwägung ziehen reſp eine andere Normirung
herbeiführen Dieſer Antrag wurde ſeiner Zeit auch an
genommen Jch habe damals geltend gemacht daß gerade
der hohe Gaspreis es bedinge daß man mit dem Gas ſehr
ſparſam umgehe und daß man ſehr vorſichtig ſei in der
Anlage von Gasbeleuchtung

Schon aus dem Grunde daß die Kohlen gegenwärtig
ſehr billig ſind ſollte eine Ermäßigung herbeigeführt werden
Ich bitte die Vorlage abzulehnen und den Magiſtrat zu
einer neuen Normirung zu veranlaſſen

St V Neſſe Bei einer früheren Herabſetzung des
Preiſes hat ſich der Konſum geſteigert Das wird auch
diesmal der Fall ſein

Der Antrag des Magiſtrates mit dem Zuſatz der Finanz
kommiſſion wird angenommen ebenſo der Antrag Schultz
betreffend die Reviſion der Rabattſätze

Nr 7 und 9 bis 12 der Tagesordnung fallen aus
Außerhalb der e en wird über einen

Antrag die Schieferbrücke betreffend
verhandelt

Berichterſtatter St V Friedrich Sie haben am
12 März beſchloſſen die Schieferbrücke neu herzuſtellen
Sie haben aber die Bewilligung der Summe davon ab
langis gemacht daß der Staat einen Zuſchuß von 44000 Mk
eiſte

Nun hat ſich der Magiſtrat an die betheiligten Herren
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen gewandt
und in einem übereinſtimmenden Schreiben geſagt

Falls Ew Excellenz es für unzuläſſig halten ſollten
die Verpflichtung zur ſpäteren Zahlung des in Ausſicht
geſtellten Koſtenbeitrages und der Ablöſungsſumme für den
dem Fiskus zur Laſt fallenden Unterhaltungsbeitrag aus
zuſprechen bevor der Landtag die Koſtenbeiträge bewilligt
hat ſo bitten wir ganz gehorſamſt uns wenigſtens die
Zuſicherung zu geben daß die erwähnten Koſtenbeiträge
in den Staatshaushaltsplan für 1895/96 eingeſtellt werden
ſollen Eine ſolche Erklärung würden wir für genügend
anſehen um den Bau ſofort in Angriff zu nehmen
Darauf ſind aus den beiden Miniſterien Berichte ge

kom nen daß die Miniſter bereit ſind den Beitrag von
44000 Mk in den Haushaltsplan für 1895/96 a
die Ablöſungsſumme von 8891 Mk aber auf anderweite
Weiſe flüſſig zu machen

Nachdem der Magiſtrat das Schreiben bekommen hat
iſt er der Anſicht daß wir die Zuſicherung haben daß die
Staatsbehörden die Summen genehmigen Jn unſerem
Saatsweſen iſt auch ein anderes Vorgehen unmöglich Der
Magiſtrat hat nun den Antrag geſtellt mit dem Bau der
Brücke unverzüglich zu beginnen

Die Baukommiſſion hat einſtimmig beſchloſſen den An
trag des Magiſtrats zur Annahme zu empfehlen

Der Antrag wird angenommen

Schluß der öffentlichen Sitzung Uhr
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